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SW - „ Per Aazar " kostet vierteljährlich M . 2 .30 (in Oesterreich nach Cours ) : Abonnements nehmen alle Buchhandlungen und Postanstalten jederzeit entgegen . Alljährlich erscheinen 24 Nummern mit Mode
und Handarbeiten . 24 Supplemente mit circa 400 Schnittmustern . 24 Unterhaltungs -Nummern . 24 Beilagen mit Miscellen und Annoncen : als neueste Gratisbeigabe : 12 colorirte Mvdenbilder . — Jede Bazar -Abonncntin hat
das Recht , von den Mode - Abbildungen des ..Bazar " Schnittmuster in Seidenpapier (in einer Normalgriiße ) zu ermäßigten Preisen zu beziehen . Solche Bestellungen sind , unter Angabe einer gewünschten Abbildung
des „ Bazar, " direct an die Administration des Bazar , Berlin , zu richten . Preise : Prinzeßkleid , Ueberkleid M . 1. — Paletot , Mantelet , Rock 75 Pf . — Tunika , Taille , Wäsche ü. 50 Pf . — Kindergarderobe ü. Stück 50 Pf.

Nr . 5 . Bordüre zu Decken.
Die Bordüre ist aus gelblichem Gazelcincn (Congrcß-Caucvas)

mit gespaltener Filosellcseide und Krausgespinust hergestellt. Nach
Ucbcrtragung der Umrisse des Dessins aus den Stoss siihrt man die
dreiblätterigen Figuren abwechselnd mit gelblicher und bronzcsarbcuer
Seide im schrägen Langucttcn-, sowie mit rother Seide im Plattstich
aus und umrandet sie mit Kettenstichen aus brauner Seide, welche
längs der verbindendenLinie mit Krausgejpinnst begrenzt sind. Die
Umrandung der gezackten Blätter hat man theils mit bräunlicher,
theils mit rescdasarbenerSeide im Kettenstich gestickt und die Adern
durch Sticlstiche von gleichsarbiger, die Mittclrippcn durch Kettenstiche

von rother Seide markirt. Eine Kcttenstichrcihc von brauner Seide,
welcher sich Krausgespinust anschließt, bildet den oberen Abschluß der
Bordüre.

Das Spihcnklöppeln . (Fortsetzung.)
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmussen , Kopenhagen. -)

Nr. K—9. Einsah.
Dieser Einsatz wird mit Spitzenzwirn Nr . 100 und mit 44 Paar

Klöppeln gearbeitet. Abb. Nr . 3 zeigt den Einsatz vergrößert, Abb.
- Anmerkung . Das sämmtliche zur Spitzenklöppelei erforderliche

Material , das Kissen , die Wickelmaschine , die Klöppel , Klöppelbriefe ic ., sind
von Frau Sara Rasmussen , Kopenhagen , Fredriksbcrggade Nr . 3, sowie

Nr. 6 und 7 geben den Klöppelbrief und den Einsatz in Original¬
größe. Hat man den Klöppelbricshergestellt und auf dem Cylinder des
Klöppelkissens bcsestigt, so steckt man nach Abb. Nr . 9 in Loch1 eine
Nadel, hängt derselben2 Paar Klöppel an, arbeitet mit diesen1 Dpschl.
(Doppeljchlag), hebt die Nadel empor, steckt sie zwischen den beiden
Paaren in dasselbe Loch und zieht die Paare strass an. Hierauf legt
man links aus das Kissen ein neues Paar , führt mit diesem und dem
ersten der zuvor erwähnten Paare 1 Dpschl. aus , schiebt denselben
dicht an die Nadel, dreht das l . Paar Imal, arbeitet mit dem 2. und
von C . A. Schubert , Berlin , Poststr . Nr . SI , zu beziehen ! ausserdem siihrt
die Firma Spielhagcn u . Comp ., Berlin , Friedricbstr . Nr . das
Carton - und das Carreau Papier zur Anfertigung der Klöppelbriefe.

Xr . 1. Xlsick aus Lüäl/ . Vorckeransiolit. I4r. 2 . Nantelet aus Zemu-tertem Vollen - llr . 3. Nleick au- xlattein unä xesticktsin lilr. 4 . Hantelet aus xomusterteui Vollen-
lllisrru Xr. IS.) Bsiedr.: Vorder», d. Luxxl. Ltokk. Vorckeransiodt. snierru Xr 4.) Seduitt Latist . ototk. llückansicüt . (2u Xr. s.) Lekuitt und

u. Be-ebr.: Vorder», d. Suxxl., dir. II , I' ix. S—IS. Be-ebr.: Vorder», d. Zupi-I. ZZeseür.: Vorckers. 6. Luxxl., Nr. II , 8—12.
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3 . Paar 1 Dpschl . und dreht das 3 . Paar Imal , In
Loch 2 steckt man 1 Nadel , hängt derselben 2 Paar
Klöppel an , arbeitet mit diesen 1 Hbschl , (Halbschlag ) ,
hebt die Nadel empor , steckt sie zwischen den beiden
Paaren in dasselbe Loch , schließt die Nadel mit einem
gleichen Schlag und dreht beide Paare Imal , l Hbschl,
mit dem 4 , und 3 . Paar , die Nadel in Loch 3 gesteckt,
dieselbe geschlossen , beide Paare Imal gedreht ; dann
arbeitet man mit dem 1 , bis 3 . Paar den Rand in
bekannter Weise ( siehe die zu Abb , Nr , 10 ans Seite
28 d. Jahrg . 1883 gehörige Bcschr, ) , wobei die Nadel
in Loch 4 zu stecken ist , und führt Loch 5 wie Loch 2

33 . Paar , die Nadel in Loch 93 gesteckt , dieselbe geschlossen,
das 33 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 32 . bis 27.
Paar , die Nadel in Loch 94 gesteckt, letztere geschlossen,
das 27 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 28 . bis 32.
Paar , die Nadel in Loch 95 gesteckt, dieselbe geschlossen,
das 32 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 31 . Ins 28.
Paar , die Nadel in Loch 9 <Z gesteckt , letztere geschlossen,
das 28 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 29 . bis 31.
Paar , die Nadel in Loch 97 gesteckt, dieselbe geschlossen,
das 31 . Paar gedreht , 1 Hbschl . mit dem 39 . und 29.
Paar , die Nadel in Loch 98 gesteckt, letztere geschlossen,
beide Paare gedreht . Die Löcher 99 bis 174 , sowie die

Paar 1 Hbschl . , die Nadel in Loch 27 gesteckt , dieselbe geschlossen,
beide Paare gedreht ; dann arbeitet man im gedrehten Löcherschlag
die Löcher 28 bis 33 und mit den ersten 3 Paaren den Rand , wobei
die Nadel in Loch 34 zu stecken ist . Die beiden folgenden Reihen
werden von Loch 35 bis 53 in gleicher Weise ausgesührts hierauf
klöppelt man mit dem 13 . und 12 . Paar Loch 54 und mit dem 12.
und II . Paar Loch 55 , worauf die Muschc IZ mit dem 11 . und 19.
Paar ausgeführt wird ; hat man die Löcher 56 bis 58 gearbeitet , so
sührt man Muschc d aus und beendet dann die Reihe von Loch 59
bis 62 . Mit dem 14 . und 13 . Paar sängt man die nächste , mit dem
15 . und 14 . Paar die folgende Löchcrrcihe an ; nach Vollendung der¬
selben steckt man in Loch e 1 Nadel , hangt letzterer 2 Paar Klöppel
an und macht mit diesen 1 Hbschl . , dann steckt man in die mit k, g
und Ir bezeichneten Löcher 1 Nadel , denen je 2 Paar Klöppel ange-

kilr . 8 . Kelrlöxxolter bünsackzi . Vorxrössert . (Hiei -iu Xr . 7 null S.>

Ar . 19 . lintonrvisoder.

Hr . 9 . Tlöxxelbriok . Verxrössert . (Xu Xr . S.)

Xr . ö . Loiäürs ün Uooüeii,

Hr.  6.  Xlöxxolbriok  2UIN  Xtnsata Xr . 7 . driginalxrösso.

ans . Sind die mit 6 bis 8 bezeichneten Löcher
im gedrehten Löchcrschlag geklöppelt , so arbeitet
man mit den ersten 3 Paaren den Rand , wobei
die Nadel in Loch 9 gesteckt wird , sührt Loch 19
wie Loch 2 , Loch II im gedrehten Löchcrschlag
aus und arbeitet dann mit dem 6 . und 7 . Paar
die Muschc -4 ( deren Aussührung in der zu Abb.
Nr . 6 auf Seite 98 d. I . gehörigen Bcschr . er¬
klärt ist ) . Mit dem 6 . und 5 . Paar beginnt
man die Löchcrrcihe 12 bis 14 und arbeitet mit
den ersten 3 Paaren den Rand , wobei die Nadel
in Loch 15 gesteckt wird . In Loch 16 und 17,
sowie in die Ertralöchcr a , b , c und ä steckt
man je eine Nadel , hängt jeder derselben 2 Paar
Klöppel an und arbeitet mit den letzten 6 Paaren
die zweite Hälfte einer Spinne ( siehe Abb . Nr.
8 und 9 aus Seite 98 d . I . 1883 ) , woraus die
6 Paare je 2mal gedreht werden . Mit dem 19.
und II . Paar 1 Hbschl . , das 19 . Paar Imal
gedreht , Hbschl . mit dem 15 . bis II . Paar , die
Nadel in Loch 18 gesteckt, dieselbe geschlossen , das
11 . Paar Imal gedreht , Hbschl . mit dem 12 . bis
16 . Paar , die Nadel in Loch 19 gesteckt , gleiche
Schläge mit dem 16 . bis 12 . Paar , die Nadel
in Loch 29 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 12.
Paar Imal gedreht , Hbschl . mit dem 13 . bis 17.
Paar , die Nadel in Loch 21 gesteckt , Hbschl . mit
dem 17 . bis 13 . Paar , die Nadel in Loch 22 gesteckt , letztere geschlossen,
das 13 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 14 . bis 18 . Paar , die Nadel
in Loch 23 gesteckt, dieselbe geschlossen , das 18 . Paar gedreht , Hbschl.
mit dem 17 . bis 14 . Paar , die Nadel in Loch 24 gesteckt, letztere ge¬
schlossen , das 14 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 15 . bis 17 . Paar,
die Nadel in Loch 25 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 17 . Paar ge¬
dreht , I Hbschl . mit dem 15 . und 16 . Paar , die Nadel in Loch 26
gesteckt, letztere geschlossen , beide Paare gedreht . Mit dem 19 . und 9.

Hr . 11 . Insobs 2n Solroo-
reu . Ksökkneb.

(Hierzu Nr . 12 .) Lelmitt
u . Dessin : Rüoks . 6 . Luxpl .,

Nr . XV , Dix . 54—57.
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Hr . 7 . Kolrlöppelter Xinsa .t.2.  vriginalxrüsso . (Hwr - u Hr . 6, S unck g.j

dazwischen befindlichen Muschcn I) bis X arbeitet
man mit Berücksichtigung der Abbildung in
gleicher Weise , wie Loch 1 bis 87 . Dann klöppelt
man für die linke Seite dcS äußeren Viereckes
mit dem 23 . und 24 . Paar 1 Hbschl . , die Nadel
in Loch 175 gesteckt , Hbschl . mit dem 24 . bis
21 . Paar , die Nadel in Loch 176 gesteckt, Hbschl.
mit dem 21 . bis 25 . Paar , die Nadel in Loch
177 gesteckt , Hbschl . mit dem 25 . bis 29 . Paar,
die Nadel in Loch 173 gesteckt , Hbschl . mit dem
29 . bis 26 . Paar , die Nadel in Loch 179 gesteckt,
Hbschl . mit dem 26 . bis 19 . Paar , die Nadel
in Loch 189 gesteckt , Hbschl . mit dem 19 . bis
23 . Paar , die Nadel in Loch 181 gesteckt , Hbschl.
mit dem 23 . bis 18 . Paar , die Nadel in Loch
182 gesteckt , Hbschl . mit dem 18 . bis 22 . Paar,
die Nadel in Loch 183 gesteckt , dieselbe geschlossen,
das 22 . Paar gedreht , Hbschl . mit dem 21 . bis
17 . Paar , die Nadel in Loch 134 gesteckt , Hbschl.
mit dem 17 . bis 21 . Paar , die Nadel in Loch
185 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 21 . Paar
gedreht , und so fort bis Loch 299 ; dann Hlbschl.
mit dem 9 . bis 4 . Paar , die Nadel in Loch 219
gesteckt , dieselbe geschlossen , das 4 . Paar gedreht,
1 Hbschl . mit dem 5 . und 6 . Paar , die Nadel
in Loch 211 gesteckt , letztere geschlossen , das 5.
Paar gedreht , Hbschl . mit dem 6 . bis 9 . Paar.

Für die rechte Seite des Vierecks klöppelt man Hbschl . mit dem 23.
bis 27 . Paar , die Nadel in Loch 212 gesteckt , Hbschl . mit dem 27.
bis 23 . Paar , die Nadel in Loch 213 gesteckt , dieselbe geschlossen , das
23 . Paar gedreht , und so fort bis Loch 239 , dann Hbschl . mit dem
36 . bis 41 . Paar , die Nadel in Loch 249 gesteckt , letztere geschlossen,
das 41 . Paar gedreht , I Hbschl . mit dem 49 . und 39 . Paar , die
Nadel in Loch 241 gesteckt , dieselbe geschlossen , das 49 . Paar gedreht,
Hbschl . mit dem 39 . bis 36 . Paar . Nun führt man , mit dem 22.

Xr . 12 . Dasvlrs 2u
Lcboersn . doscülossen.
(Xu Xr . 11 .) Lollnitt null

Xr . XV , 1' Iu 54—57.
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und 23 . Paar beginnend , die Muschcn 11 bis öl , sowie die
Locher 242 bis 247 aus und klöppelt die Muschc X mit dem
11 . und 10 . Paar . Mit dein 23 . uud 24 . Paar arbeitet
man Loch 248 und klöppelt dann bis Musche 4 , zu welcher
das 34 . uud 35 . Paar verwendet wird . Nach Vollendung

der Muschcn beginnt mau das
innere Viereck mit dem 22 . und

23 . Paar und klöppelt dasselbe
von Loch 254 bis 283 mit Berück¬
sichtigung der Abbildung in
gleicher Weise , wie das äußere
Viereck , doch hat man daraus zu
achten , daß die zur Spinne zu
verwendenden Paare je 2mal zu
drehen sind . Nun arbeitet mau
dieselbe mit 43 Paaren , wobei

die Nadel in Loch 233
gesteckt wird , und
dreht nach Vollen¬
dung der Spinne
jedes der Paare 3mal;
die zweite Halste des
Vierecks arbeitet man

bis Loch 313 der
ersten Halste ent¬
sprechend , klöppelt
dann mit dem 26.

bis 22 . PaarHbjchl . ,
die Nadel in Loch 311
gesteckt , Hbschl . mit
dem 22 . bis 26 . Paar,
die Nadel in Loch
312 gesteckt, dieselbe
geschlossen , das 26.
Paar gedreht , Hbschl.
mit dem 25 . bis 13.

Paar , die Nadel in
Loch 313 gesteckt,
lctztcregeschlosscn , das
13 . Paar gedreht,
und so sort bis Loch
313 , worauf beide

Rualeausiabt
ttuollsusiow . ^ Mit

dem 11 . und 12.

Hr . IS . Xlsill aus lwülze,

Xr . 14 . Sxitüe . klllot -ltuixüre.

Heu an , die den zuerst ausgeführten Reihen entsprechend ge¬
klöppelt werden ; alsdann macht man mit dem 15 . und 16 . Paar
1 Hbschl ., steckt die Nadel in Loch 331 und arbeitet bis Loch
433 die erste Hälfte des in Hbschl . ausgesührtcn Dreiecks , doch
hat mau am Schluß der bctresscnden Reihen das 18 . , 17 . ,
16 . und 13 . Paar je Imal zu drehen und dann mit dem
11 . bis 15 . Paar Hbschl . aus-
znsührcn . Mit dem 16 . bis 21.
Paar stellt man die Spinne her,
wobei die Nadel in Loch 431 zu
stecken ist , beendet das Dreieck in
gleicher Weise wie von Loch 17
bis 26 , sowie den gedrehten
Löchcrschlag an der linken Seite
des Einsatzes wie von Loch 27
bis Loch 87 , arbeitet dann die

rechte Seite mit Hilsc der Abb . in gleicher
Weise , klöppelt mit dem
23 . und 24 . Paar 1
Hbschl . und wiederholt
den Einsatz von Loch175.

Nr . 10 . Tinten-
Wischer.

Der Tintenwischer
ist in einem Behälter
aus ouivra poli ange¬
bracht und mit Stickerei
verziert ; letztere wird
auf Plüsch mit ver¬
schiedenfarbiger Seide
und Goldfäden im
Platt - und Sticlstich
ausgeführt.

Nr . 11 und 12.
Tasche zu Zchceren.
Schnitt und Dessin: Rucks,
d. Suppl ., Nr . XV , Fig.

L4̂ S7.

Für die Tasche
schneidet man aus
grauem Segeltuch » ach
Fig . 54  einen Theil,
nach  Fig . 5K  zwei,
sowie aus grauer Lein¬
wand nach  Fig . 55

Xr . 16 . XIaill aus tskkotss xlsoo mit
Spitseußarnitur . küelmnsicüt.

(Au Nr . 91 .) Leselir . : Rüoks . ä . Luppl.

Xr . 18 — 22 . Xallolu 2Ur Vs .rui .tur von Xüton.

Ilttiltv ller tZrixiusIxrvsss.

Paar 1 Hbschl . ,
die Nadel in

Loch 313 ge¬
steckt , dieselbe

geschlossen,
beide Paare
gedreht ; nun
führt man die
Mujchcn 11 bis
V , sowie die
Löcher 323 bis
324 aus , be¬
ginnt mit dem
33 . und 34.

Paar die rechte
Seite bei Loch
325 und arbei¬

tet diese Seite
der . vorher¬
gehenden ent¬
sprechend . Als¬
dann vollendet

mandasäußcrc
Viereck links
mit dem 3 . und

13 . Paar be¬
ginnend und
klöppelt Hbschl.
bis Loch 356,
dann Hbschl.
mit dem 18.

bis 22 . Paar.
Die rechte Seite
des Vierecks
wird , mit dem
36 . und 35.

Paar begin¬
nend , in glei¬
cher Weise bis
Loch 383 aus¬
geführt , wo¬
rauf mau bis
Loch 333 den
Löchern 311 bis
318 entspre¬
chend klöppelt.
Dem vollende¬
ten Viereck

schließen sich an
jeder Seite 12
in gedrehtem
Löcherschlag ge¬
arbeitete Rei-

Xr . 23 — 27 . Xallein 2Ur Karnitur von Hüten.

Xälkto ller Orixiualxrgsse.

mit Berücksich¬
tigung der ab¬
weichenden glat¬
ten Linien vier

Theile . Als¬
dann überträgt
man aus die
Außenseite des
Ileberjchlagsder
Fig . 54  das
Dessin  Fig . 57,
führt die Stik-
kerei mit blauer,
brauner und

olivefarbencr
Seide im Stiel¬

stich und poiut-
russo aus und

versieht den
Theil mit brau¬
nem Atlas als

Futter , doch hat
man vom un¬
teren Rande

aus bis zur
punktirten

Linie eine Gaze-
Einlage mit zu
befestigen . Hier¬
aus saßt man
die Taschen¬
theile je am
oberen Rande
mit braunem
Atlasband ein

und setzt sie, wie
es Abb . Nr . II

zeigt , der  Fig.
54  auf der
Rückseite von
53 bis 54 , so¬
wie von 55 bis
56 auf . Die

Revers (Fig.
55)  versieht
man nach Vor¬
zeichnung mit
Stickerei , saßt
sie am Außen-
randc mit Band

ein und befestigt
sie je von Stern
bis zum unte-

Xr . 17 . Okensallunn.

Xr , 23 , Lorllürs 2u vsoksu , voxxslplsbtstieli unck Holbeiu -Isebnili.
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Nr. 29. LtekkruZ-eu kür Herren.
Loüuitt uiiü IZesoür.: Hüelcs. ü.

Luxpl., Xr. XX, I'ig. 66. Nr. 30. Vinl6̂e1crs.̂ en kür
Herren. Leünitt unä Lsseür.:
Hüeks. 6. Luppl., Xr. XVII,I'iA. 62 und 63.

Nr. 3ö uuü 36. Xrû su lind Aan-
sekette kür vanien.

Leünilt und IZoseür.: Rileks. d. Luxiil.Xr. XVI, Xig. 53—61.
Nr. 37 und 38. Xra,ASn und Aun-

seksttv kür Vuiuvn.
Loüliitl und Leseür.: Vvrdsrs. d. Luppl.Xr. VII, I'ix. 28.

Nr. 32. Dlanseketts
kür Herren.

Leünitt nnd Lsseür.:
llUeks. d. Lupiil.,Xr. XXI, I'jF. 67.

Nr.31. Alanseketts
kür Herren.

Nüekg. d.
Luxpl.,Nr. XIX,es. : -KW

Nr. 33. Seind kür Lsinen, Nr. 34. Seind kür Lsinen.
Leknitt nnd Leseür.: Vorder». 6. Lupxl., Xr. VIII, Lig. 29.

Nr, 33. Lderlieind kür Herren.
Lni>I>I., Nr. III, Lig. IS- 19. Nr. 43. Nsektlienid kür Herren

Nr. 41. HlorAenIi»̂
unü SsiieiM

Isot-korm. Kevedts Lorken
NsiiU Nr. 82 und 88.)

44. Lsinkleid kür Lsnien, »z. Nr. 4Z. Lsinkleid kür Lsinen.
Nr. XII, Lig. 49.

Nr. 42. Lntertsille kür Lsinen.
Leseür.: Vorder». <1. Luxi)!. Nr. 43. Untertsille kür Lsnien.

Nr. XI, Lig 42—45.

Nr. 47. Unterroek sns Lsroksvt-Liqns,
Lolinitt und Leselir.: Vorder». d. Lnppl.,Nr. VI, Ni«. 27.

Nr. 46. Lnterrovk sns Vollenvrsxe,Lesotir.: Vorder». d. Lniipl. .

Nr. S3. Iiittllsiliä kür Herren,
(Nscli 1i:isciism Lxsteni.)Nr. 48. ?risirnisntkl sns SkirtiNA,Lssolir.: Vorder». d. Luxiil.

Nr. 43. NeAli.AHs.vks sns Lisnell.Leselir.: Vorder», d. Luxpl.Nr. S1 unü S2. trevedks
Strünixks kür Lsinen. Nr. S3 nnä S4. kstvslits

Ltrüinxks kür vsinsn.
Nr. öö. Nscütdeinä kür vsinsn,

Leselir.: Vorder», d. Lupiil. Nr. ZK. Nsektlisind kür Lsinen.
Nr. X, Lig. 89—41.

Nr, S7. Lxitüe ru V/ssvIis-dsASNstsn,
äsn. Ksivelits Lorke unü Lükelsrlieik.

Nr. S8. Lxit-:s sn Vsselie-ksAen,
stünden. Lskelsrlisik.

Nr. Z3. Nsekklisnds
kür Lsnien.

Lolinitt nnd Leselir.:
Nr. XIV, Lig. 51—58.

Nr. K3. Nsvktksnds
kür 11einen.

Lolinitt und Leselir.:
Nr. XVIII, Lî 94.

Nr. 61. Mrroek kür va-inen.
Ltrie!:-UÜ Läkelarüoit. j ^ H

OMKWA
M?WM MMMK
Nr. KZ. Ns.vlitjg.vks kür Lsnien.
Lelinitt und Leselir.: Ltleks. d. Luppl., s
Nr . IX, Lig. 80—85.

Leinkleid sus Llsnell
kür Lsnien. Nr. K3. Lntsrdeinklsid kür Lsmen,Lelinitt

Nr. K6. Ksveliter Ltrninxk
kür Herren. Nr. 68, ^täüre. IVeissstickerei.

Nr. 67. Kevedker Ltrninxk
kür Herren.Nr. K4. Nsvkkjsvks kür Lsinen,

Lelinitt: s. d. Leseür. Rück». d. Luppl.

.o-oo„.

Nr. 72. Lnterdeinklsid kür Herren,
Lolinitt und Leselir.: Vorder», d. Lnppl.,Nr. V, ?ig. 28—29.

Nr. L3. NorAensnsnA kür Lsinen.
Lvknitt und Leselir.: Vorder», d. Luxxl., Nr. I, I7g. I. Nr. 71. Lnterroek sns Leidenstoik.

Lolinitt: ». d. Le»elir. Uüoks. d. Lni>i>I. Nr. 73. Lntsrrvvk nnd NvAliAsjsvks sns SkirtinA,Leseür.: Lneks. d. Luxxl.7ö, ^ °°t-vnter1isillk1kid kür
Serien, 0)°>>1ä?ei'seiiem Svstem.)ve-cdn. liacliz. a. 8unnl

Nr. 73. Seind kür Lsnien,
Lolinitt nnd Leselir.: Vorder», d. Luxiil., Nr. IV, Vig. 29—22. Nr. 74. Seind kür Lsinen,

IZescür.: HüolLS. ü. Luxxl.
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Xr . 76. Vollonborts sur Kuruitur von Xioickoro, Nüntsiu unck äor ^i.

reu Randc aus dcr Taschc. Nachdem man letztere mit Band eingefaßt hat,
legt man den Ucberschlag längs der punktirtcn Linie um und verziert ihn
mit einer Schleife von braunem Atlasband.

Nr. 13. Papicrkorb.
Der aus Wcidengeflechthergestellte

Papicrkorb ist in ersichtlicher Weise mit
Garniturtheilcn aus psaucnblaucm Plüsch
bekleidet, welche man in Applications- und
Plattstich-Stickerei verziert hat. Am Außcn-
rande hat man die Garnitnrtheilc nach
der Rückseite umgelegt und mit psaucn-
blancr seidener Schnur, die in Knoten ge¬
schlungen ist, sowie mit Bällchen aus rescda-,
olivesarbener und pfauen¬
blauer Wolle garnirt.
Innen ist dcr Korb längs
des oberen Randes mit
rcscdasarbcnem Plüsch be¬
kleidet.

Nr. 17. Ofenschirm.
Der Ofenschirm aus

durchbrochenem cuivre poli
ist mit einer Stickerei ver¬
ziert, welche aus Canevas
mit Wolle und Seide im
Kreuzstich ausgeführt wird; letztere versieht man mit satin als Futter.

Xr . 78. Dessin -in Visitenleurtentusellen.
Roooco- unck Ltiolsbicb-Ltioleoroi.

Xr . 73, L.rbvitsüorb Xr . 83 . Dusolre mit Deutel.

Xr . 81. Vierter Ideil
siner Leleleickuux len

loilettenleisson.
?oint -laos-8ticlierei.

Xr . 82. ^ .uskülrruux äor Xülcel-
arbeit snr blorFondnnbg Xr . 41.

Nr. 28. Bordüre zu Decken.
Doppclplattstichund Holbcin-Tcchnik.

Aus dem Kunststickerei-Atelier von Frau vr . M . Meyer,
Hamburg , Wandrahmsbrücke 6.

Die Bordüre ist aus starker gelblicher Leinwand,
— sogenanntem

cröms-
Holbeiulei-
ncn, dessen Fäden leicht zählbar
sind, mit rother Flockseide im Dop¬
pclplattstich und in Holbcin-Tcchnik aus¬
geführt. Die Bindlöcher werden in den
Stoff gebohrt und mit Cordonnetstichen umschürzt,
die cinrandcnden' Linien im Plattstich hergestellt.

so- ,so ?)

Nr. 41, 82 und 83. Morgenhaube
in Nestform.

Gewebte Borten und Häkelarbeit.
Unser Original ist mit 2 verschiedenartig gewebten

crbmo-farbe-
nen Borten

und mit
blauem drcl-
lirtcn Garn

gearbeitet und zwar sind zu dem 36 Cent, laugen,
36 Cent, breiten, an den Ecken abgerundeten Fond
7 in dcr Weise der Abb. Nr . 83 gewebte Borten
verwendet. Dieselben sind je durch 5 mit blauem
Garn in einem netzartigen Häkelstich ausgcsührtcn
Touren verbunden; den Außcnrand des Fonds be¬
grenzt eine durchbrochene Tour , durch welche eine
Gummischnur geleitet ist und eine Spitze. Für
letztere ist eine Borte verwendet, in welcher Figuren,
zu deren beiden Seiten je 6 Ocscn stehen, durch 1
Cent, lange Schnürchen verbunden sind; die Garnitur
bildet eine Schleife aus blauem Atlasband. Zur
Herstellung des Fonds hat man zunächst 2 der
Borten durch 5 hin- und zurückgehend gearbeitete
Touren zu verbinden: I . Tour : * Mit 1 f. M.
(festen Masche) die nächsten beiden Ocsen au einer
Seite einer Borte zusammengefaßt(siehe Abb. Nr.
83), P die ans dcr Nadel befindlicheM . reichlich
V, Cent, lang ausgezogen und dieselbe an ihrer
Spitze mit 1 M . zugcschürzt, dann 1 f. M . um
das Glied, welches sich neben dcr lang ausgezogenen
M . durch daS Zuschürzcu gebildet hat, vom P noch
Imal wiederholt, dann 1 Lustm. , 3 Ocscn Über¬
gängen, vom * wiederholt. 2. Tour : Vom P dcr
vorigen Tour bis zur Wiederholung von demselben
3mal wiederholt, dann * 1 M . aus dem vor und
1 M . aus dem hinter dem durch das Zuschürzen
dcr lang ausgezogenenM . befindlichen Gliede aus¬
genommen (siehe die Pfeilspitzen dcr Abb. Nr . 82),
sämmtliche aus dcr Nadel befindlichenM . zugcschürzt,
1 Lustm. (Lustmaschc), 2 laug ausgezogeneM . wie
die in dcr vorigen Tour beschriebene», vom * wieder¬
holt. 3. bis 5. Tour : Wie die vorige Tour , doch
hat man in dcr 5. Tour stets zwischen den beiden
lang ausgezogenen M . dcr viert- und sünstsolgcn-
dcn Oesc, dieselbe» zusammenfassend, der nächsten
Borte anzuschlingenund noch 1 f. M . um dasselbe
Glied zu häkeln, um welches die f. M . der I . aus¬
gezogenenM . gearbeitet wurde, bevor man die 2.
lang ausgezogeneM. ausführt . Sind die Borten
in dieser Weise verbunden, so häkelt man am Außen- g4. Loräüro -u Verbündn unä äorxl.

Xr . 77. Dessin SU Deolcon etc.

rande des Fonds I . Tour : * 2 St . (Stäbchcnmaschcn) in den Rand des Fonds,
4 Lustm., einen entsprechenden Zwischcnraum Übergängen, 1 St . in den Rand,
4 Lustm., einen entsprechenden Zwilchenraum Übergängen, vom * wiederholt;
zuletzt 1 s. K. (feste Kcttcnmaschc) in die 1. St . dieser Tour . Für die Spitze
hat man 84 Figurcst dcr gewebten Borte zur Rundung zu schließen und
dann an einer Seite derselben die I . Tour zu arbeiten: * 4 je durch 5
Lnstm. getrennte s. M . in die letzten 4 Ocscn der nächsten Figur , 5 Lustm.,

3 je durch 5 Lustm. getrennte
doppelte St . um das nächste
Schnürchen, 5 Lustm., 4 je durch
ö Lustm. getrennte s. M . in die
nächsten 4 Ocsen dcr folgenden
Figur , vom * wiederholt; zuletzt
1 f. K. in die 1. f. M . dieser
Tour . 2. Tour : 3 s. K. in
die nächsten 3 M . dcr vorigen
Tour , * ümal abwechselnd5
Lustm., 1 s. M . um die nächsten
5 Lustm., dann 1 s. M . um
die folgenden 5 Lustm. , vom *
wiederholt; die letztef. M . dieser
und der folgenden beiden Touren
muß um die M . ausgeführt
werden, in welche die 3. s. K.
dieser Tour gehäkelt wurde. 3.
Tour : 3 s. K. in die nächsten
3 M . dcr vorigen Tour , * 7mal
abwechselnd5 Lustm. , 2 durch

5 Lustm. getrennte f. M . um die folgenden 5 Lustm.. dann 5
Lustm., 1 f. M . um die nächsten 5 Lustm. und 1 s. M . um die

folgenden S Lustm., vom * wiederholt. 4. Tour : 3 f. K. in
die nächsten3 M . der vorigen Tour , * 7mal abwechselnd6

Lustm., 1 f. M . um die zwcitsolgenden6 Lustm., dann 1
s. M . um die folgenden S Lustm., vom * wiederholt.

5. Tour : Ander
anderen Seite

dcr Borte,
1 St.

um das
Schnürchen am nächsten Tie-

fcncinschnitt, S Lustm., mit 1 St.
die nächsten 2 Oesen zusammengejaßt,

5 Lustm., I drcif. St . (dreifache Stäbchen-
masche) in die nächste Oese, doch wird zunächst

nur das untere Glied derselben zugcschürzt, mit 1
St . die zweitfolgcnde Oese und die 2. Oese dcr näch¬
sten Figur zusammengefaßt, doch wird das obere Glied
derselben noch nicht zugeschürzt, 1 St . in die zweit¬
folgcnde Oese, das obere Glied derselben mit dem
oberen Gliede der vorigen St . und dem folgenden
Gliede der dreis. St . zusammen zugcschürzt und hierauf
auch die anderen Glieder der dreis. St ., dann 5 Lustm.,

mit 1 St . die
nächsten beiden
Oescu zusam¬
mengefaßt, 5
Lustm. , vom
* wiederholt;
zuletzt 1 f. K.
in die 1. St . dieser Tour.

Xr . 83 . Dkoil äor XäRsIurbsit.
sur Hor ^ enkuubo Xr . 41.

rdot -üuipürs.

6. Tour : 4 Lustm.,
dann stets abwechselnd1 St . in die zweitfolgcnde
M . der vorigen Tour , 1 Lustm. ; zuletzt 1 f. K. in
die 3. der ersten 4 Lnstm. dieser Tour.

si!,040. 04)

Nr. 51—54. Gewebte Strumpfe
flir Damen.

Die Abb . Nr . St und SS zeigen einen seidenen
Strumpf , dcr quer gestreift in echt schottischen Farben
gewebt und mit gelbe » Zwickeln versehe » ist , sowie einen
durchbrochenen Strumps aus lachsfarbener Seide . Dcr
eine der Strümpfe Abb . Nr . SS und St ist aus Pfauen-
blauem til cl' Doosso mit bronzesarbenen Streifen , dcr
andere aus buntmelirter Baumwolle mit schwarz und
gelben Querstreisen , sowie mit weißem Hacken und gleicher
Spitze gewebt.

Nr. 57 und 58. Spistrn zu Wäsche-
Gegenständen.

Gewebte Borte und Häkelarbeit.
Die Spitze Abb. Nr . S7 ist mit einer in dcr

Weise der Abb. gewebten Borte , zu deren beiden
Seiten einzelne Ocscn stehen, und mit Hauschild-
schem drellirten Garn Nr . 76 gearbeitet. Zur Her¬
stellung der Spitze häkelt man an einer Seite der
Borte I . Tour : * 7 dpt. St . (doppelte Stäbchcn¬
maschcn) in die nächste Oese, mit 1 drcif. St . (drei¬
fachen Stäbchcnmasche) die folgenden beiden Ocscn
zusammcngcsaßt, doch hat man zunächst nur das
untere Glied derselben zuzuschürzen, mit 1 St . die
nächsten beiden Oescu zusammengefaßt, das obere
Glied derselben mit dem nächsten Gliede dcr dreis.
St . zusammen zugcschürzt und hierauf auch die
anderen Glieder der letzteren, 5 Lustm. (Luftmaschen),
1 St . in das mittlere Glied der dreis. St ., vom *
wiederholt. 2. Tour : * 3 s. M . (feste Maschen)
um die mittleren 3 dcr nächsten 7 dpt. St . , 3
Lustm., 2 durch 5 Lustm. getrennte St . in die
mittlere der nächstenS Lustm. , 3 Lustm. , vom *



wiederholt . 3 . Tour : ^ 1 f. M . um die mittlere der nächste » 3 s. M, , 1 s.
M > um die solgcndcn 3 Luftm . , 2 Luftm . , 3 St . um dieselben 3 Lustm ., 2 Luftm . ,
1 f. M . um dieselben 3 Lustm . . 1 f . M . um die nächsten 5 Lnftm .. 2 Luftm . .
6 St . um dieselben 5 Lustm ., 2 LiPm ., 1 f . M . um dieselben 6 Lustm . . 1 s.
M . um die nächsten 3 Luftm . , 2 Luftm ., 3 St . um dieselben 3 Luftm ., 2 Lustm .,
1 f . M . um dieselben 3 Luftm ., vom * wiederholt . 4 . Tour : An der 'anderen

Seite der Borte , " 1 dpt . St . in die nächste Oesc , doch wird zunächst nur das
untere Glied derselben zugcschürzt , 1 St . in die zwcitfolgcndc Oesc , das obere
Glied derselben mit dem nächsten Gliede der vorigen dpt . St . zusammen zuge¬
schürzt und hieraus auch das andere Glied der letzteren , dann li Luftm ., vom *
wiederholt , 6 . Tour : Stets abwechselnd I St . in die zwcitfolgcndc M . der vo¬
rigen Tour , 1 Lustm . ,

Für die Spitze Abb . Nr . 68 häkelt man mit etrKtür 'Zd. ,»
Hauschild ' jchem drcllirtcn Garn Nr . 86 auf erforderlich
langemMafchcuau-
schlagc : I . Tour:
Stets 1 St . in jede

Anschlagmafchc.
2 . Tour : Stets

abwechselnd 3 f. M.
um die nächsten 3
M . der vorigen
Tour , 3 Luftm . ,
4 M . Übergängen.
3 . Tour : Stets

abwechselnd 4 f.
M . um die näch¬
sten 3 Lustm . der
vorigen Tour , 6
Lustm . 4 . Tour:
Wie die vorige
Tour , doch werden
die 4 f . M . stets
in die 4 s. M . der
vorigen Tour gc - .
häkelt . 6 . Tour:
Wie die 2 . Tour,
doch werden statt
3 f . M . stets 4 f.
M . in die 4 f. M.
der vorigen Tour
gearbeitet . 6 . bis
8 . Tour : Wie die
3 . bis 6 . Tour.
3 . Tour : Wie
die 3 . Tour . 16.
Tour : Stets ab-

wechselnd 4 f . M . ,
deren mittlere bei-

den durch 4 Luftm . dir . 89 . Driaottaills mit Vests.
getrennt sind , in Bssedr . : RNelrg . 4 . Lupxl.
die nächsten 4 f . ... .. -- " v-S -iSK - -
M . der vorigen Tour , 6 Luftm . 11 . '
Tour : Aus den M . der vorigen Tour
zurückgehend , 2 dpt . St . , deren obere
Glieder zusammen zugeschürzt werden,
um die nächsten 4 Luftm . der vorigen
Tour , » 3 Lustm . , 2 durch 3 Lustm.
getrennte dpt . St . um dieselben 4 Lustm .,

3 Lustm ., 2 dpt . St ., deren obere Glieder ^
noch nicht zugcschürzt werden , um die - .
selben 4 Lustm . , 2 dpt . St . um die
folgenden 4 Lustm . , doch werden die
oberen Glieder derselben mit den vorigen
2 dpt . St . zusammen zugcschürzt , vom
* wiederholt . ss - .rsl . , ? ,)

der Strcisen von der Rückseite aus je mittelst 1 Tour sestcr Maschen , die
beiden Hinteren Strcisen jedoch nur bis zum Schlitz , strickt für den Streifen
am unteren Rande aus einem Anschlage von 24 M . 23 Mustersätze des
Dessins der vorigen Streifen , jedoch ohne Abnehmen , schlicht den Streifen zur
Rundung und verbindet die Randmaschen an einer Seite desselben mit dem unteren
Rande des Rockes mittelst sestcr Maschen . Für den plissvartigcu Streifen häkelt
mau auf einem Anschlage von 26 M . in hin - und zurückgehenden Touren : 1.
Tour : Die nächste M . übg . ( übergangen ) , 19 f. M . ( feste Maschen ) in die fol¬
genden 19 M . 2 . Tour : 1 Luftm . , 1k s. M . in die vorderen Glieder der
nächsten 1k s. M . , doch bleiben die letzten 3 s. M . in dieser und in der folgen¬
den Tour unberücksichtigt stehen . 3 . Tour : 1 Lustm ., 1K f. M . in die Hinteren

Glieder der 1K f . M . der vorigen Tour . 4 . Tour:
 1 Lustm . , 1K s. M . in die vorderen Glieder der 16

s. M . der vorigen Tour,
dann I s. M . um die nächste
noch freie M . der unberück-
sichtigt stehen gebliebenen M.
der 1 . Tour , 2 s. M . um
die vorderen Glieder der fol-

i Lustm . . 19 s. M . in die

M 'd'1 vorderen Glieder der nächsten
Wst ' / 19 s. M . der vorigen Tour,

sh 'j / Man wiederholt nun noch
MB », 8vmal die 2 . bis 6 . Tour,

doch bleibt
zuletzt die 6.
Tournnaus-

gesührt.

Nr . 8S.

Xragou aus
Sxitas uuck

Bauä.

Nr . 86 . Noglige
kragen. Nr . 87 . Neglige

tuolr.

M >l - ^ i s> Nr . ee und
M W ( ^ i K7 . Ge-
M. («M . , --^ 1 I w ritte
W ?-"W 5>rn»lp1e

^ für
Heltt ' cii.

Der Strumpf
Abd . Nr . 66

< istau <I .'111L-

, -e/ ^ farbenem S1

' I dursl,brodle-
^ ^ äus)s-

und dunkel-
' blauen Quer-

W W - «Ki
ver.

biidiidil eiileu
^ir »mm an -i

dunkelblauer
Nr . 90 . Ds .ü1v aus Duoii mit ^ ollsvdortv . Baumwolle

kesevr . : UUel -s , 4 . Lum -t . ^ . t gelben^
Streifen , so-

. wie mit Zwickeln aus gelber Seide.

Nr. 76. Wollenliorte zur
Garnitur von Kleidern,
0 Mänteln und dergl.

Diese Borte ans Wolle und Goldfäden
gewebt ist in einer Breite von ü und v Cent,,
in Weib und Schwarz , sowie in allen mo¬
dernen Farben im Handel,

Nr. 77. Dessin zu Decken etc.
Das Dessin ist auf weißem Java-

Canevas mit vierfachen Fäden Garn
mit Stepp - und schrägen Stichen aus-
geführt ; für jeden Steppstich umsaht
mau einen Doppclfaden des Canevas,
jeden schrägen Stich arbeitet man über
I Faden Höhe , 2 Fäden Breite . Die
Bordüren sind reihenweise mit blauem
und gelbem und mit braunem und
grauem Garn hergestellt und von Durch-
bruchmustcrn unterbrochen . Für jedes
derselben zieht man 6 Doppelsäden des
Canevas aus , läßt 2 Fäden stehen , zieht
nochmals L Fäden aus und umsaht zu-
"äckstl an einer Seite einer Durchbruch-
reihe für einen Stab 2 der losen Dop-
pelsäden mit einem Hohlsaumstich aus

^ seinem Zwirn und arbeitet dann an der
anderen Seite einen gleichen Stich , doch

V ^ müssen die Stiche versetzt treffen.

P ^ MWWU Nr. 78. Dessin zu Visiten-
Kartentaschen.

UhP i st!,s - Rococo - und Stielstich -Stickerei.

> :« ^ WDlWWlWli ' Aus dem Kunststickerei -Atelier von Frau
' x vr . M . Meyer , Hamburg , Wand-

rahmsbrücke 6.

Die Stickerei wird auf schwarzem

^ ) WM ^ntia morvoiilour mit seidenem Stick-
-r - V ' ( Tambourir -) Bändchcn und verschicden-
- ^ farbiger Cordonnetseidc hergestellt . Nach

^ Ucbertragung des Dessins auf den Stoss
arbeitet man die Sternblume in der

Mitte desselben mit gelbabschattirtem

? Bändchcn , sowie mit brouzesarbener Seide
' ^ HMWWMM und füllt sie mit Knötchenstichen von

-t! ! ' olivcsarbencr Seide , welche Laugucttcn-
^ t ' -T^ WRWU > M ti ' che von brouzesarbener Seide begren-
' Die Aehrcn sind mit olive - und

rescdafarbcnem Bändchcn , die Stiele
mit bronze - und rcsedasarbener Seide
im Sticlstich hergestellt . Den Schmctter-

! ling hat man im Stielstich mit bronzc-
! sarbcner Seide umrandet , im xoiub-

russo mit rosa und olivcfarbcner Seide
gefüllt und für den Körper olive - und
brouzcfarbcne Scidensäden mit gleichen

)  Fäden umwunden und befestigt . Die
Umrandung des Dessins bilden eine
Krcuznaht und eine Stielstichreihe von
olivcsarbencr Seide ; die Bogen sind mit
kupferfarbener Seide im Sticlstich aus-

Nr . 88 . Biobu aus oröxo - lisss
unck Sxitue.

Nr. 61. Nntcrrock für
Damrn.

Strick - und Häkelarbeit.

Unser Original ist mit brauner
Gastorwolle theils in Strick -, theils in
Häkelarbeit ausgeführt und besteht aus
9 je einzeln in Strickarbeit hergestellten
Streifen . Ein gleicher , sowie ein in
Häkelarbeit plissöartig gefertigter Streifen
begrenzen den unteren Rand des Unter¬
rocks ; am oberen Rande schlicht derselbe
mit einem gehäkelten Gurt ab , der mit
Knöpfen und Knopflöchern versehen ist.
Zur Herstellung eines der 9 Strcisen
strickt man auf einem Anschlage von 28
M . ( Maschen ) hin - und zurückgehend 1.
bis 11 . Tour ganz rechts . 12 . Tour:
Die 1 . M . abgch . ( abgehoben ) , - umg.
(umgeschlagen ) , die nächste M . so abgeh .,
als wollte man sie links abstricken , die
folgende M . rechts abgestrickt , vom *
wiederholt , die letzte M . rechts abgestrickt.
13 . Tour : Die 1. M . abgch . , * umg . ,
die in der vorigen Tour abgestrickte M.
abgeh . , die nächste in der vorigen Tour
abgehobene M . mit dem daneben befind¬
lichen Umschlagfaden rechts zusammen ab¬
gestrickt , vom - wiederholt , die letzte M.
rechts gestrickt . 14 . bis 2K . Tour:
Wie die vorige Tour . Man wieder¬
holt, , nun noch Kmal die 1 . bis 26.
Tour und hieraus noch 26mal die 13.
Tour , doch hat mau in der 11 . Tour
der 2 . bis 6 . Wiederholung je für 1
Abnehmen zu beiden Seiten des Streifens
2 M . vom Rande entsernt , 2 M . zu¬
sammen abzustricken . Die folgenden 8
Strcisen werden in gleicher Weise ge¬
arbeitet , doch hat man die beiden Hinteren
Streifen aus einem Anschlage von 32 M.
zu stricken und die Abnehmen nur in
den letzten beiden Wiederholungen aus¬
zuführen ; außerdem , sind in einem dieser
Strcisen sür einen untertretenden Theil
am Schlitz vor Beginn der 1 . Tour der
6 . Wiederholung der 26 Dcssintourcn
16 M . neu auszulegen und diese M . in
jeder folgenden Tour rechts abzustricken.
Hieraus verbindet man die Randmaschen

Nr . 92 . Xloiä aus Batist uuä Ä.t1as
Rssevr . : Rüelrs . 4 . Luxpl.

Nr . 91 . Xloick aus takkstas glaoö mit Sxitueu ^ arnitur.
Vorckoransiebt . (Nier - U Nr . 16.) IZssellr . : » iteks . 4 . Snxxl.
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Nr . 33 . Nloiü kür Nin-
cksr von 2 — 3 llsKren.

Nr . 34 . Nloiü kür Ilüä-
olrsn von 3 — 5 llulrren.

Lesollr . : Nllolls . ck. Luxxl.

denen nach Abb . Picots eingearbeitet werden und führt
die Spitzcnstiche und Rädchen aus . Nachdem man die

. Außcnfigurcn des Dessins mit Picots verziert hat,
durchzieht man jämmtliche Figuren mit Goldschnur.

Ios,4ioj

Nr . 84 . Bordüre zu Vorhängen und dcrgl.
Filet -Guipüre.

Der Fond der Bordüre ist aus mittelstarkem
Zwirn in geradem Filet hergestellt , in ersichtlicher
Weise mit point -Iaee -Band durchzogen und im point-
üo -rexriso , sowie im xoint -ll ' osprid mit gleichem Zwirn
durchslopft , wobei das xoiut -Iaos -Band mit umfaßt
wird.

Nr . 35 . riodu uns Lammst mit ? sr1en unü Spätes.  Vorderansicht,
llltorru Nr . 06 .) Lobnltt unck Losollr . : ktüolcs . lt . Lusipl .,

Nr . Xlll , ? ig . 47—50.

LSngcnscitcn , legt die unteren Ecken aufwärts und befestigt
sie nach Abb . auf den BcrbindungSnähten . Am oberen
Rande legt man den Stoff 4 Cent , breit nach der Rück¬
seite um , versieht die Tasche mit satin als Futter und
deckt den Ansatz des letzteren durch einen erforderlich lan¬
gen und breiten , mit satin bekleideten Boden ans Carton.
Alsdann legt man die Tasche 4 Cent , weit vom oberen
Rande entfernt in Falten und garnirt sie mit Schnur aus
verschiedenfarbiger Seide und Chcnille , welche in ersichtlicher
Weise in Schlingen geordnet und mit Bällchen verziert
wird . Der 63 Cent , weite , 15 Cent , hohe Beutel ans
Kaschmir ist sür einen Zug durchnäht , durch welchen sei¬
dene Schnüre gezogen werden , am unteren Rande der
Weite der Tasche entsprechend in Falten gelegt und der¬
selben eingesetzt . Bügel aus Hansichnur , die mit Wollen-
säden umwunden sind , vervollständigen die Tasche.

Nr . 81 . Bekleidung zu Toilcttenkissen.
?oi » t -Iaoo -Stickcrci.

Die Bekleidung , von welcher die Abb . den vierten
Theil in Originalgröße gibt , ist mit wcißscidcnem point-
laso -Band und weißer Cordonnctscide hergestellt ; nach
Ncbertragnng der Umrisse des Dessins auf Bausleinwand
heftet man das point -Iaee -Band den Contourcn folgend
aus , spannt sür die verbindenden Stäbe den Faden hin-
und zurückgehend , überschürzt ihn mit Langucttcnstichcn,

Nr . 36.

Nr . 37. NIeiä uns volle unü satin msrvoiNsux.
Lssolrr . : R-iioks . d . Luppl.

I ' ielrn aus Lammet mit kerlen und Lxitss . Rückaiisiedt.
(Tu Xr . 95 .) Lolmitt und Lesökr . : Niieks . d . Luxxd .,

Ar . XIII , 47—50.

Nr . 88 . Fichn uns ei-Zpo-Iisse und Spiize.
Für dieses Fichn ist ei» 147 Cent , langer , 36 Cent , breiter , vonder Mitte je nach den Enden hin abgeschrägter weißer orexo -li - eo-

Theil erforderlich , welcher am Außcnrande mit einem V- Cent , breiten
Einsatz und einer ä plissö gefalteten , 5 Cent , breiten Spitze der¬
artig ausgestattet wird , daß die Garnitur , nachdem man das Fichnin der Weise der Abb . zusammengelegt hat , aus der rechten Seite
befindlich ist . Außerdem bringt man aus der oberen Hälfte des
Fichus 5 Cent , weit vom Außenrand entfernt einen gleichen Garns-
turstreifen an . soe .sooj ^

BczugsgucUrn.

Berlin : Mode -Bazar Gcrson u . Comp . — Bonwitt u . Lit-
taucr , Behrenstr . 26 - .

Wäscbc » nd Striiinpfc.

Berlin : Gebr . Mossc , Jägcrstr . 47.
Kinderkleider.

Mode -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . 03 , 04.
Lingcric » .

Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 88 . — I . L e st o w , Leip-zigcrstr . 117 : Abb . 85 . — Gebr . Mossc , Jägcrstr . 47 : Abb . 86 , 87.
Nadeln zu Hüte » , Garniturborte.

C . G . A . Poscmaun , Markgrafcnstr . 21 : Abb . IS— 27. —S . Levy , Markgrasenstr . 33/34 : Abb . 7V.
Handarbeiten.

Frau Ur . M . Meyer , Hamburg , Waudrahmsbriicke 6 : Abb . 14,28 . 78 . — C . A. König , Jägcrstr.  23:  Abb . 5, 10. — O . Krappe,
Leipzigerstr.  120:  Abb . 13 , 17. — E . Schmidt , Friedlichste . 78:
Abb . 70 . — Stropp u . Vogler , Stettin , Kohlmarkt 3 : Abb . 61.

Hltkßel rill Sllppjplllpnl , Schnittmuster zu Abb . Nl . 2 . 4 , II , 12 , 13 32 , 34 33 . 43 , 45 , 47 , 56 , 53 , 63 , 65 , 63 , 72 , 73 , 35, - 36 , sowie das Dessin zn Abb . Nr . 11 und 12 enthaltend . 1.Verlag der Bazar -Actien -Gcsellschast in Berlin V ' ., Wilhelmstr . 46 47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . - Druck von B . G . Teubucr in Leipzig.

lliers -u La ? ar - ^ ii2oixer 33.

zeiührt . Für die Rosetten in den Ecken ist
rosa und olivefarbenes Bündchen verwendet.

Der Rand und Boden des aus Weidcn-
zcflccht hergestellten , bronzirtcn Korbes ( Gold-
krhstall ) sind mit kupferfarbenem Atlas bekleidet;
ersteren hat man außerdem mit geklöppelter
Spitze überdeckt , deren Dessinfigurcn im Sticl-
stich und point -russo mit gespaltener kupser-
und vieil -or -sarbencr Filosellcscide übcrnäht und
mit Goldschnnr durchzogen sind . Den Ansatz
der Spitze deckt am oberen Rande eine Blende
auS Plüsch , am unteren Rande eine Flechte ans
Chcnille . Den Bügel hat man mit Plüschstrci-
sen umwunden und mit Bällchen aus Seide
und einer Schleife von Atlasband verziert.

Nr . 80 . Tasche mit Beutel.
Die Tasche ist aus Cretonnc , dessen Dessin¬

figuren im Kettenstich mit Goldfäden umrandet
sind , hergestellt und mit einem Beutel aus sar-
bigcm Kaschmir versehen . Für erstere richtet
man aus Cretonnc einen 27 Cent , breiten , 48
Cent , laugen Theil her , verbindet ihn an den

Nr . 87 . NcgtMnch.
Für dasselbe ist ein dreieckiger , an den geraden

Seite je 49 Cent , langer Batisttheil erforderlich , wel¬
cher mit 2 '/?. Cent . breitem Spitzeneinsatz und 3 Cent,
breiter Spitze begrenzt wird.

Nr . 85 . Kragen aus Spitze
und Band.

Dem :K Cent , weiten , 2 Cent , breiten Bündchen
ans Tüll dti doppelter Stofflage ist ein in Falten
geordnetes , 00 Cent , langes , M . Cent , breites Endeoll -mo -farbencr ValencicnncSspitze angesetzt . Gleiche
Spitze hat man längs des geraden Randes sür einen
Sanm , durch welche » ein 1 Cent , breites blapblaneS
RepSband geleitet wird , umgelegt und in Tollsalten
geordnet dem Halsbündchen ausgenäht . Schlingenund Enden von 3 Cent , breitem Rcpsband decken den
Schluß des Kragens . joi,sssj

Nr . 86 . Nrgtigvkragen.
Derselbe besteht aus einem 64 Cent , langen,

2 >/i Cent , breiten gestickten Batisteinsatz , dem am
oberen Staude sür den mittleren , den Hals umgeben¬
den Theil einige kleine Falten eingelegt sind . Am
Außcnrand begrenzt man den Einsatz mit einem --' .
Cent , breiten eingekrauste » gestickten Batiststreiscn,
dessen Ansatz ein Cent , breiter ausgestcpptcr Schräg,
streifen deckt.
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